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E h renbezeigungen  w aren  ih m , wie ich seiner Z e it  in  diesen B lä t te rn  berichten 
konnte, an  seinem  8 0 . G e b u r ts ta g e  zu teil gew orden. Noch fast zwei J a h r e  ü b er 
die Achtzig h in a u s  w a r  es ihm  v erg ö n n t in  v o lle r geistiger u n d  v e rh ä ltn ism ä ß ig  
vorzüglicher körperlicher Frische zu verleben. D a  e rfaß te  ihn  W eihnach ten  v. I .  
eine K ran kh eit, die, a n fa n g s  g an z  h a rm lo s  erscheinend, sich b a ld  a ls  ein b ö sa r tig e s  
K reb sle id en  erw ies u nd  seinem Leben nach m ehrw öchentlichem , leider sehr schmerz­
haftem  K ran k en lag er ein Z ie l setzte. H a v 6  pikt

P ro fesso r K . J u n g  H a n s .

K leinere M itte ilungen .
W a s  au f die M e ld u n g e n  der T ag esp resse  bezüglich E rscheinens von seltenen 

V ögeln  zu geben ist, zeigt w ieder e in m a l d er folgende V o rfa ll :  D a s  „G eraische
T a g e b la tt"  vom  16 . F e b ru a r  1 8 9 9  brachte folgende N o tiz : „O b errö p p isch , 15. 
F e b ru a r . H eu te  schoß H e r r  B au m e is te r  B e rg n e r  in  hiesiger F l u r  einen jungen  
Lämmergeier, der a u s  einem G ehöfte  einen jun gen  H u n d  g erau b t u n d  d a s  T ie r ­
chen m it in  die L üfte  genom m en hatte . D u rch  des H u n d e s  Geschrei aufm erksam  
g ew o rd en , erleg te H e r r  B e rg n e r  m it einem w ohlgezielten  Schusse den R ä n d e r  
u nd  re tte te  den H u n d  a u s  den K lau en  des R a u b v o g e ls ."  D ie  E rk u n d ig u n g en  
e rg ab en , daß der „L äm m erge ie r"  nicht e tw a ein A d ler oder eine ähnliche fü r  
unsere G egend  seltene E rscheinungen  w a r , sondern  ein —  M äu seb u ssa rd  ( L u te o  
d u t e o  f l ^ ) ,  u n d  daß  d er H u n d  lediglich in  der P h a n ta s ie  des B erich te rs ta tte rs  
in  die L üfte  gegangen  w a r. E s  lieg t a u f  der H a n d , daß  durch solche N otizen  
sehr v iel V e rw ir ru n g  erzeugt w erden  kann . J e d e  trä g t  ja  nickt so offenkundig 
den S te m p e l des U n sin n s  wie die ang efüh rte . M a n  sollte doch m einen , es 
könne fü r  die S c h rif tle itu n g  eines öffentlichen B la t te s  nicht so schwer sein, in  dem 
betreffenden  O r te  einen M enschen au fzu tre ib en , der so viel ornithologische K en n t­
nisse besitzt, um  einen B u ssa rd  von  einem L äm m ergeier unterscheiden zu können. 
J e d e n fa l ls  th ä ten  die H e rre n  S c h rif tle ite r  g u t , sich zu e rkund igen , ob der ihnen  
zugestellte B erich t auch stim m t, ehe sie ihn  abdrucken.

G e ra . C a r l  N . H e n n ic k e .
Vogelschutz und Landwirtschaft. A u s  der S ch w eiz  geht u n s  folgende M itte i lu n g  

zu : „ I m  letzten J a h r  erschien in der in  H a m b u rg  erscheinenden Z eitsch rift „Küche u nd  
K elle r"  ein R ezept ü b e r die Z u b e re itu n g  von Lerchenpastetchen. A m  10 . J a n u a r  d. I .  
erschien d a s  gleiche R ezept auch in  der Z eitschrift „W irtschaftliche M itte i lu n g e n " , a n ­
geblich einer Fachschrift fü r  die In te re s se n  der L an d w irtsch aft. E s  ist d as  eine sonder­
bare P r o p a g a n d a  fü r  die In te re sse n  der L an d w irte , w enn m an  ihnen  sagt, au f welche 
A rt sie die nützlichen Lerchen b ra ten  u nd  verspeisen können! Ic h  lege I h n e n  
einen Z e itu n g sa u ssc h n itt  b e i, der m ir  von befreundeter S e i te  zugestellt w orden
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ist." D e r  A u sschn itt stam m t a u s  den in  M a n n h e im  erscheinenden „W irtschaftlichen  
M itte i lu n g e n , Fachzeitschrift fü r  die In te re sse n  d er L an d w irtsch a ft, d es ' G a r te n ­
b au es u nd  der H a u sw ir tsc h a f t."  I n  derselben N u m m er fin de t sich auch eine A n ­
w eisung zu r B e re itu n g  von „ K ra m m e ts v ö g e l-S a lm is ."  W ir  m üssen gestehen, daß w ir  
die V e rw u n d e ru n g  des H e rrn  E in se n d e rs  d a rü b e r  teilen , d aß  die „W irtschaftlichen  
M itte ilu n g e n "  g laub en , den In te re sse n  der L an d w irtsch a ft a u f . solche W eise dienen 
zu können. W e n n  der H e r r  E in sen d e r aber in  seinem Begleitschreiben d a n n  sag t: 
„ I c h  b in  ü b e rz e u g t, daß  S ie  die geeigneten M a ß re g e ln  ergreifen  w erden , 
um  solchen P u b lik a tio n en  f ü r  die Z u k u n ft v o rzu b eu g en ,"  so müssen w ir seine E r ­
w a r tu n g  leider täuschen. W ir  können gegen d e ra r t ig e  e igenartige  In te re s se n v e r tre tu n g  
keine an d eren  M a ß re g e ln  e rg re ifen , a ls  d aß  w ir  sie bekannt machen. R e d .

Litterarisches.
Hans Freiherr von Berlepsch, T er gesamte Vogelschutz, seine Begründung und 

Ausführung. M i t  acht C h ro m o ta fe ln  u nd  siebzehn T ex tab b ild u n g en . Z ugleich  
in  englischer, französischer, ita lienischer u nd  schwedischer S p ra c h e  erschienen. 
G e ra -U n te rm h a u s  1 8 9 9 . V e r la g  von F r .  E n g e n  K ö h le r. P r e i s  1 M .

D ie  vorliegende S c h r if t  d ü rfte  um som ehr w eitgehendes u n d  a llgem eines 
In te re sse  beanspruchen u nd  finden , w eil sie fre i von a lle r falschen S e n t im e n ta l i tä t  
den Vogelschutz in  erster L in ie  a l s  eine nationalökonom ische F ra g e  a u ffa ß t u nd  
deren L ösung  m it praktischem Geschick u nd  gediegener S a c h k e n n tn is  b eh and e lt.

D e r  leitende- G ru nd sa tz  h e iß t: D ie  durch den M enschen verdorbene  N a tu r  
m uß  durch den M enschen w ieder k o rrig ie rt w erd en , u nd  zw ar kann den rich tigen  
W eg h ierzu  n u r  eine a u f  B eobach tung  der lebendigen  N a tu r  beruhende E r fa h ru n g  
zeigen. N u n  können w ir  freilich unm öglich  der V ögel h a lb e r die E rd e  rekonstru ieren  
w o lle n ; aber w ir  sind im stande, Ersatz f ü r  d as  zu schaffen, w a s  die fortschreitende 
K u ltu r  der V o g e lw elt im m er m eh r ra u b t .  D e r  V ogel fü g t sich leichter neuen  
V erhältn issen  a l s  m an  g la u b t u nd  v e rh ä lt  sich so gew isserm aßen entgegenkom m end 
gegenüber u n seren  B e m ü h u n g e n , ihm  neue künstliche E xistenzm itte l zu bieten, w o­
fern  n u r  dieselben nicht gekünstelt, sondern  der N a tu r  abgelauscht sind. D ie  
H a u p ta u fg a b e  des praktischen v e rn ü n ftig e n  Vogelschutzes ist die S c h a ffu n g  von  
N istgelegenheiten  u nd  zw ar 1. durch S c h o n u n g  g ün stig er B ru tp lä tz e  in  der L a n d - 
u nd  F o rstw irtschaft, 2 . durch A nlegen  von besonderen V o gelb ru tg eh ö lzen , 3 . durch 
A u fhän gen  von  n a tu rg em äß en  Nistkästen. D ie  vom  V erfasser a ls  N achb ildung  der 
n a tü rlich en  S p ech th ö h le  konstru ierten  N istk ästen , die den ä lte ren  K o nstru k tion en  
gegenüber ganz auß ero rd en tlich  größere  u n d  sichere E rfo lg e  erzielen, w eil sich der 
V o g e l sofort d a rin  heimisch füh len  m u ß , w erden  eingehend beschrieben, nachdem  
v orher die m itteleuropäischen  H ö h le n b rü te r  selbst u n d  ih r  N utzen  b eh an d e lt sind.
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